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DZIENNIK RZADOWY 


MIASTA KRAKOWA 
I JEGO OKRĘGU. 
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W Krakowie dnia 10 Czerwca 1848 r. 


Nro 1646. Praes. 


OBWIESZCZENIE. 

W wykonaniu zasad w proklamacyt Najjaśniejszego Pana ż dnia 
16 Maja b. r. objawionych, że ustawa konstytucyjna z dnia 25 Kwietnia 
1848 ma byc poprzednio obradom sejmu państwa poddana, i że na pierw- 
szy sejm konstytuujący tylko członków jednćj izby, bez względu na wy- 
sokość podatku (census) obierać należy — Rada Ministrów zgodnie 
z tćm Najwyższćm postanowieniem i dogadzając powszechnym życzeniom, 
rozporządziła co następuje: 

1) Wybór Senatu, tymczasową ordynacyą wyborów z dnia 9 Maja 
przepisany, ną pierwsze zgromadzenie sejmu konstytucyjnego uchy- 
la się. 

2) Wybór członków izby deputowanych na toż zgromadzenie, ma się 
odbyć w porzą ku rzeczoną ordynacy3 przepisanym Z następujące- 
mi modyfikacyami. 

a) Znosi się różnica w liezbie wyborców obferanych w miastach, 
które własnych deputowanych na sejm wysyłają, i stąd wyra- 


t 


— Abd = 


zy w $. 28, „w których jednak agół ludności 20,000 dusz 
vieprzenosi“ tudzież w 5-29 wyraay „nw miastach przenoszą- 
cych 20,000 ludności, wypada na każde: 500 mieszkańców je- 
den wyborea**, wypuścić należy. 
Gdy więc ztąd wynika, że w mieście. Krakowie na każde 

500 dasz nie jeden, ale dwóch wyborców obierać przypadnie, 
przeto liczba 72 wyborców na miasto Kraków przypadająca 
zwiększy się do 144, i z tąd w każdym z 17 Dystryktów 
obiorczych miasta Krakowa, dwa razy większą liczbę wybor- 
ców obierać należy, niżeli w akcie zwoławczym Urzędu Cyr- 
kularnego podana znajduje się. 3 

b) Wiek przepisany dla Deputowanego, winien być porównany 
z wiekiem 24 łat skończonych dla wyborcy wskazanym i stąd 
$. 46 stösownej zmianie co do liczby lat ulega. 

3) Termin do otwarcia sejmu konstytuującegu na dzień 26 Czerwca r. b. 
Najwyższćm postanowieniem z dnia 25 Meja r. b. oznaczony, ża- 
dnćj nie ulega zmianie. 

Podając powyższe wysokie postanowienie Ministeryalne z doia 30 
Maja r.b. do powszechnćj wiadomości, wzywają się wazyscy, do kogo 
to należy, aby przy obeenych wyborach do tegoż zastosowali się. 

Kraków 2 Czerwca 1848. 
Z C. K. Kommissyi Nadwornej. 


FRANCISZEK Hrana SCHLIK 


de Bassano et Weiskirchen, C. K. Feldmarsza Tek 
Poruezuik. 
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Kundmachung. 

Zur Beſetzung zweier bei dem Wadowicer k. k. Kreisamte in ledi- 
gung gekommenen berittenen Kreis Dragonersſtellen wurde von Seite des 
benannten k. k. Kreisamis unterm 27ſten v. M. Z. 9221 der Konkurs bis 
20 Juny d. J. mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß um eine dieſer Stellen 
nur des Leſens und Schreibens kündige, verdiente, und mit keinem Leibes⸗ 
gebrechen, insbeſondere mit keinem Bruche behafteten Kavallerie Unteroffi⸗ 
ziren unter Beibringung der Konduit und Superarbitrirungsliſte in Com- 
petenz treten können, und daß die proviſoriſche Dienſtzeit 3 Jahre zu dauern 
habe, nach deren Verſtreichung erſt die Stabiliſirung erfolgen, die provifo- 
riſche Dienſtzeir hingegen in die letztere mit eingerechnet werden wird. 

oś hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
> Von k. k. Kreisamte. 


Krakau am 2ten Juny 1848. 
TERLEcKı, 


k. k. Kreiskommiſſär. 


— —— Je — E 
Lizitations-⸗Kund machung. 
Von dem iſten Landwehr⸗Bataillon des Graf Marzuchelli 10ten Linien 
Infanterie Regiments wird hiemit brkannt gemacht, daß wegen Lieferungen 
“yon Vietualien und Getränke, dann einigen ärztlichen Bedürfnißen für das 
errichtete Militar Spital zu Wieliczka auf die Zeit vom 1ſten July bis letz⸗ 
ten November 1848 die Verſteigerung am 19ten Juni 1848 im Magiſtrats 
Gebäude zu Wicliezka abgehalten werden wird. Lieferungsluſtige wollen 
ſich daher am benannten Tage um 9 Uhr Vormittags einfinden. 


Die beilaufige Erforderniß beftebt auf obige Zeit. 
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Sul. 

Die Verſteigerung wird nach den einzelnen Gewerbózweigen dergeftalt 
abgehalten, daß bei den Victualien und Getränken, die Artikeln zuerſt einzeln 
ausgebothen, bei den übrigen Erfordernißen aber einen einzelnen Gewerbs⸗ 
zweig betreffende Artikeln zuſammengenomen, eine parcelle Lieferungsver— 
handlung bilden, daher auch vorzuglich die wirklichen Erzeugungen und Ge⸗ 
werbsleute bei dieſer Licitation zu erſcheinen hiemit eingeladen werden, und 
nur in Dielen falle, wenn fih für einzelne Artikeln eder für ein einzelnes 
Gewerbe kein Erſteher vorfinden folte, werden auch mehrere Artikeln oder 
alle zuſammen einzelnen Erſteher śberlaffen werden. 

Bei jenen Artikeln welche einer periodiſchen obrigkeitlichen Preißſetzung 
unterliegen, werden Nachläſſe auf die Satzungspreiße angenommen; bei 
allen ubrigen Artikeln aber wird nur auf fixe wahrend der ganzen Liefe⸗ 
rungszeit unveraͤrderlich bleibende Preiſe lizitirt werden. 

à 5.2, 

Als Lizitant wird jeder Mann zugelaſſen, welcher als ein rechtliches 
und verläßliches Individuum bekannt iſt, oder ſich als ſolches durch ein dieß⸗ 
jährig ausgefertigtes Zeugniß feiner Obrigkeit auszuwetſen, und das feige- 
ſetzte Vadium gleich zu erlegen vermag, wenn Unternehmungsluſtige bei der 
Lizitation durch bevollmaͤchtigte interveniren wollen, fo müßen ſich diefe Leg- 
tern mit ſpeziellen auf Lieſerungsgeſchafte lautende und gehörige legalisirie 
Vollmachten auswesſen. t 

Das vor der Lieitalion zu erlegende Vadium welches von den Erſtehern 
zur vollen Caution zu ergänzen iſt, beſteht für die Semmel und Vrodliefe⸗ 
rung 40 fl., für die Fleiſchlieferung 40 fl., für die übrigen Victualien 150 fl., 
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für 


das Getränke in 20 fl., für die Arztlidye Bedurfniżen in 10 fl. und für 


die Reinigung der Waͤſche in 8 fl. Dieſes Vadium wird denjenigen welcher 
die Verſteigerung nicht erſtanden hat, gleich nach beendeter Liziration zu- 
rückgeſtellt werden. 


$ 4. 
Sdrifilirhe Dfferte werden unter nachſtehenden Bedingniſſen BM ge 


nommen, 
a) Muſſen ſolche noch vor dem Abſchluße der Lizitations Verhandlung ein⸗ 


h) 


langen, und mit dem vorbeſtimmten Vadiam oder fiatt deſſen mit der 
authentiſchen Beftattigung über das bei einer Militär Cassa erlegte 
Vadium ferner mit dem dießjährigen obrigkeitlichen Zeugniß über die 
Solidität und Bermögensumjtände des Offerenten verſehen fein. 

Jedes Offert muß auf einem 6 x. Stempel verfaßt mit dem Vor⸗ und 
Zunamen des Offerenten deutlich unterſchrieben ſein, und auch die An⸗ 
gabe ſeines Wohnortes enthalten. Perſonen welche nicht ſchreiben Fön- 
nen, haben das Offert mit ihren Handzeichen zu unterſertigen, und 
vor Zeugen deren einer als Namensfertiger des Offerenten erſcheinen 
muß, und deren Stand und Wohnort anzugeben iſt, ausfertigen zu 
laſſen. 

Die Offerte dürfen durch keine den Kontraktsbedingniſſen wiederſpre⸗ 
chende Clauseln beſchränkt fein, ſelbe müffen die Verſicherung enthal- 
ten, daß der Offerent in nichts von den feſtgeſetzten Kontraktsbeding⸗ 
niſſen abweichen wolle, vielmehr durch ein ſchriftliches Offert fidh eben 
ſo verbindlich mache, als wenn ihm die Lizitationsbedingniſſe bei der 
mündlichen Verſteigerung vorgeleſen worden wären, und er dieſelben, 
fo wie das Protokoll ſelbſt unterſchreiben hätte, Uebrigens muß ſich 


— 
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das Offert beſtimmt ausdrücken, dann Erklärungen wie z. B. daß der 
Offerent um ein oder mehrere Prozente beſſer biethe, als das zur Zeit 
unbekannte mündliche Anboth werden nicht berückſichtigt. 

d) Es ſteht jedem Offerenten frei fein Anboth auf ſämmtliche Vietuaiien 
und Getranke und ſonſtige Lieferungs⸗Artikeln zu machen oder dasſelbe 
auf einen Theil der Lieferung zu beſchranken. 

e) Haben derlei ſchriftliche Offerte felte Verbindlichkeit als cb der Dfferent 
bei der mündlichen Verſteigerung das o ⸗Protokoll gls Beſtbie⸗ 
ther unterfertig hatte. 


8 5. 

Die ſchriftlichen Offerte ſind an dem Tage der Verſteigerung noch vor 
dem Abſchluße der mündlichen Lizitations⸗Verhandlung zu Handen der Ver- 
ſteigerungs⸗Commiſſion, vor dieſem Tage aber dem Bataillons⸗Comando 
mit der Aufſchrift „Offert zur Lizitation am (Tag, Monat, Jahr) für die 
Lieferung belegt mit fl. C. M. Vadium (der Betrag iſt auswerts anzuſetzen) 
verſiegelt gegen Empfangsbeftättigung zu übergeben. 

Dieſe Offerte werden von der Lizitations⸗Commiſſion erſt dann eröf⸗ 
fnet, wenn die anweſenden Lizitanten fid erklärt haben, nicht weiter lizitiren 
zu wollen, ſohin die mündliche Verſteigerung geſchloſſen ift. 

$ 6. 

Wenn ein vorſchriftsmaßig verfaßtes ſchriftliches Offert ein beſſeres 
Anboth als jenes des muͤndlichen enthält, fo wird die Lizitation nur dann 
forgeſetzt, wenn der Beſtbiether ats ſchriftlichen Offerts mit anweſend iſt, 
und dabei wird das ſchriftliche Beſtboth als Baſis zu fortzuſetzenden Ver⸗ 
handlung angenommen werden. Iſt der ſchriftliche Beſtbiether aber nicht 
anweſend, fo wird die Lizitation als beendigt angesehen. 
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$ 7. 

Inſofern von ſchritlic verfaßten Offerten Zwei oder mehrere gleiche 
Beſtbothe enthalten ſollten, wied demjenigen der Vorzug eingeräumt wer- 
den, welcher dem Aerar die meiſte Sicherheit gewährt. 

Iſt das Beſtboth des ſchriftlichen Offerten jedoch mir dem mindlichen 
Beſtbothe gleich, ſo wird dem letztern der Vorzug gegeben, und nicht wieder 
lizitirt werden. 

$ 8. 

Auf Nachtrags-Offerte das iſt auf ſolche Anbothe welche nach dem Ab⸗ 
ſchluße der mündlichen Lizitation einfangen, wird durchaus keine Rückſicht 
genommen werden. 

$9, 

Die naheren Lizitations⸗Bedingniſſe werden am Lizitatiens⸗Tage u. z. 
vor der Verſteigerung gehörig bekannt gegeben, und können bis dahin beim 
Spitals⸗Commando täglich eingeſehen werden. 

Wieliczka am 30 Mai 1848. 


( ———— — —— Eꝛ᷑— ——⅜õ 


Nro 2197. 


Concurs- Verlautbarung. 

Bei der — der k. k. vereinten Salinen und Salzverſchleiß Adminiſtra⸗ 
iion zu Wieliczka in Galizien, unterſtehenden k. k. Salinen Bergverwaltung 
zu Bochnta iſt die k. k. Gruben und Baurechnungsführers Stelle mit dem 
Jahresgehalt von 500 fl. (Fünf hundert Gulden) C. M. der XI. Diäten 
Klaße und dem ſiſtemmäßigen Salzbezuge von 15 Pfund jahrlich pr. Fami⸗ 
lienkopf in Erledigung gekommen. Die weſentlichen Erforderniße für dieſen 
Poſten ſind: genaue Kenntniß der Gruben Manipulation und der hierauf Be⸗ 
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zug habenden Gruben⸗Normalien, vorzugliche Gewandtheit im Rechnungs⸗ 
fuhe, Uebung im Konzepte, eine reine korrekte Handſchrift, Kenntniß der 
polniſchen oder einer anderen flavifchen Sprache. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtele haben ihre eigenhändig geſchriebenen 
Geſuche bis zum funf und zwanzigſten Juni l. J. im Wege ihrer vorgeſez⸗ 
ten Behörde an dieſe k. k. vereinte Salinen und Salzverſchleiß Adminiſtra⸗ 
tion zu leiten und ſich darin über ihr Alter, Moralitat, zuruckgelegte Stu⸗ 
dien, bisherige Dienſtleiſtung und allenfitlig erworbene Verdienſte durch 
Original Urkunden oder beglaubigte Abſchriften auszuweiſen und weiters 
anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit einem der bei der Saline zu 
Wieliczka oder zu Bochnia angeſtellten Beamtenverwandt oder verſchwa⸗ 
gert ſind. 


Von der k. k. vereiten Salinen und Salzverſchleiß Adminiſtration. 
Wieliczka am 20 Mai 1848. 
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Ner 2196. 
Concurs- Verlautbarung. 


Bei der — der k. k. vereinten Salinen und Salzverſchleiß Administra- 
tion zu Wieliczka in Galizien untergeordneten k. k. Salinen Bergverwal⸗ 
tung zu Bochnia if die Stelle des Erſten Kanzliſten mit welcher die XII. 
Diäten-Classe ein Jahresgehalt von 450 fl. (Vierhundert fuſzig Gulden) 
C. M. und der fiftemmafige Salzgenuß mit 15 Pfund pr. Familienkopf ver- 
bunden ſind, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diefe, oder im Falle einer graduellen Vorrückung um 
jene der Zweiten Kanzliſten⸗Stelle, womit die XII. Diäten- Classe, ein 
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Jahresgehalt von 350 fl. und der ſiſtemmäßige Salzbezug von 15 Pfund 
jährlich pr. Familienkopf verbunben find; haben ihre eigenhändig geſchriebe⸗ 
nen Geſuche mit legaler Nachweiſung der erforderlichen Kenntniße im Kanz⸗ 
lei⸗Regiſtraturs und Konzeptsfache, dann der vollendeten Studien, der 
zurückgelegten Dienstzeit und endlich der Kenntniß einer ſlaviſchen, vorzugs⸗ 
weiſe der pohlniſchen Sprache dis 25 Juny l. J. im vorgeſchriebenen 
Dienſtwege hieramts einzubringen und weiters auch anzugeben, ob und in 
welchem Grade ſie mit einem hieramts dienenden Beamten verwandt oder 
verſchwägert ſind. . 


Von der k. k. vereinten Salinen und Salzverſchleiß Administration, 


` 


Wieliczka den 21 Mai 1848. 
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Nro 5272. OBWIESZCZENIE. 


Odebrawszy na właściwój drodze doniesienie, że s. p. Katarzyna 
z Witajskich Mężyńska, zapisała Arcybraetwu Miłosierdzia i Banku 
pobożnego na stały fundusz kwotę Zip.-sto z przeznaczeniem procentu 
od takowej na wsparcie dla jednéj wdowy w dniu 1 Kwietnia każdego 
roku udzielać się miane; C. K. Urząd Cyrkularny Krakov ski czyn ten 
naśladowania godny, niniejszym do powszechnćj podaje wiadomości. 
Z. C. K. Urzędu Cyrkularnego Krakowskiego. 
Krakow dnia 22 Maja 1848 r. 


TERLECKI. 


— 463 — 


Ner 8,620. 
CESAKSKO KROLEWSKA DYREKCYA POLIOYI 
Miasta Krakowa. 

W dnin 21 b. m. skradzionym zosiał w miescie be passport 
pod dniem 15 Maja r. b, na podróż do Skonieczny w Oyrkuf Jasiel- 
ski P. Gabryelowi Nadolskiemu z strony C. K. Dyrekcyi Policyi Kra- 
kowskićj udzielony; ktoby przeto o takowym miał jaką wiadomość, ze- 
chee o tej donieść C. K. Dyrekcyi Policyi. 

Kraków dnia 26 Maja 1848 r. 
Za Dyrektora Policy; 
GABRIEL. 


Sekretarz Ducitłowicz. 
„ETEN U M 


Nro 6785. OBWIESZCZENIE. 
CESARSKO KROLEWSKA DYREKCYA POLICYI 
. Miasta Krakowa. 

Podaje de wiadomości publicznej, iż w depozycie jćj znajduje się 
chustka derowa w kraty, fartuszek płócienny w kratki, ściereczka płó- 
cienna, kawałek skóry, kluczy dwa, kapciaszek i kozików trzy od oso- 
by podejrzanćj odebrane, ktohy się sądził być tychże właścicielem, ze- 
chce się po odbiór takowych żgłosić. 


Kraków dnia 9 Maja 1848 r. 
Za Dyrektora Policyi 
[1 r.) GABRIEL. 
Sekretarz Ducillswicz. 
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Nro 6601. | 
CESARSKO KROLEWSKA DYREKCYA POLICYI 


Miasta Krakowa i jego Okręgu. 

Podaje do publicznej wiadomości, iż w depozycie Policyjnym znaj- 

daje się pugiłares safianowy czerwony E różnemi papierami, od osoby 

podejrzanćj odebrany; ktoby się więc sądził cnego właścicielem, zechce 
się po odbiór do ©. K. Dyrekcyi Policyi zgłosie. 

Kraków dnia 9 Maja 1848 r. 
Za Dyrektora Policyi 
BRUDZYŃSKI. 
Za Sekrelarza Zajaczkowski. 


Ner 6782. 
CESARSKO KROLEWSKA DYREKCYA POLICYI 
Miasta Krakowa. 

W dniu 17 Kwietnia r. b. znaleziono w ulicy Szerokićj pod Do- 
minikanami chustkę wełnianą w kraty; po odbiór którćj wfrasciciel do 
C. K. Dyrekcyi Policyi zgłosić się zechce. 

Kraków dnia 12 Maja 1848 roku. 
Za Dyrektora Policyi 
GABRIEL. 
Za. Sekretarza £ajączkawski. 
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Ner 7470. F 
CES. KROL. DYREKCYA POLICYI 
Miasta Krakowa. 
Podaje do publicznėj wiadomości, iż w depozycie Policyjnym znaj- 
duje się chustka fularewa od esoby podejrzanej odebrana; ktoby się za- 
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tem onćj właścicielem być sądził, po odebranie do C. K. Dyrekcyi 
Policyi zgłosić się winien. 
Kraków dnia 16 Maja 1848 r. 
Za Dyrektora Polieyi 
BRUDZYŃSKI. 
Z. Sekretarza Zajączkowski. 
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Ner. 3170. 
CESARSKO KROLEWSKA DYREKCYA POLICY 


Miasta Krakowa. 


W dniu 15 Lutego r. b. w ulicy Franciszkańskićj znaleziono klucz 
duży od bramy; po odbiór którego właściciel do C. K. Dyrekcyi Poli- 
'cyi zgłosić się zechce, 

Kraków dnia 22 Maja 1848 r. 
| Za Dyrektora Policyi 

BRupzyŃski. 

Za Sekretarza, Zajączkowski. 


— — — 
— — — 


Ner 2184. 


CESARSKO KROLEWSKI TRYBUNAŁ 
Miasta Krakewa i jego Okręgu. 

W załatwieniu prośby star. Reisli Süsholtz wdowy, Racheli Sin- 
ger, Hai Ritterman, Feitsche Thorn, dzieci Szai Galler, Noego Ro- 
senberg, Itii Süsheltz, Rywki Bermann, Perli Agatstein, Feitsche Sil- 
berman Blumy Gruwer i Scheindli Bermann wnuków po niegdy Pinku- 
sie i Lai Rosenbergach v. Zielenieckich, o przyznanie im po tychże 
w spadku części realności pod liczbą 207 w gminie 10tej lit. B poło- 
żonćj. Trybunał po wysłuchaniu wnivsku C. K. Prokuratora w myśl 
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artykułu 12 ustawy bipotecznej z roku 1844 wzywa” mających prawa 
do nadmienionego spadku, aby takowe w trzech miesiącach przedsta- 
wili, w razie bowiem przeciwnym po upływie tego terminu spadek 
zgłaszającym się przyznany zostanie. 


Kraków dnia 18 Kwietnia 1948 r. 
Prezes 


(2. r.) MAJER. 
Z. Sekretarza E. Burzyński. 


Ner 3,416. 
W IMIENIU 


NAJJAŚNIEJSZEGO FERDYNANDA i. 


CESARZA AUSTRVI, KRÓLA &. 

CESARSKO KROBEWSKI TRYBUNAŁ 
Młasła Krakowa i jego Okręgu. 
Wydał Wyrok nasiępujący: Działo się w Krakowie w gmachu Władz 
Sądowych pod liczbą 106 przy ulicy Grodzkiej na audyencyi publicznej 
C. K. Trybunału Miasta Krakowa i jego Okręgu,. dnia dwudziestego 
czwartego Maja tysiąc ośmsei czterdziestego ósmego roku. WYDZIAŁ II. 
Obecni. Brzeziński Sędzia: Prezydujący. Sokalski, Lorentski 
Sędziowie, Widerakiewicz Pisarz. ( Podpisano ) Brzeziński, 
Widerakiewicz. 

W skutek oświadczenia Kupca Jana Matyska przez podanie na 
dniu dzisiejszym do Nra 3,416 uczysione, że jest w stanie niewypła- 
calności, obok czego złożył klucze wraz z inwentarzem billähs majątku 
swego obejmującyra. C. K. Trybunał na zasadzie artykułu 5, oraz 
postępując w porządku Art. 13, 18, 19 i 31 Kodexu handlowego Księ- 
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gi IV. Handel pod firmą Jana Maiyskë w Krakowie w Gminie I. pod 
liczbą 103 istniejący, za upadły z dniem dzisiejszym ogłasza; przyło- 
żenie pieczęci na całym majątku upadłego postanawia i o dopełnienie 
tój czynności C. K. Sad Pokoju Ukręgu I Miasta Krakowa wzywa, 
osobę upadłego pod baczne oko C. K. Dyrekcyi Policyi Miasta Kra- 
kowa oddaje, — Kuratorami upadłości Józefa Jana dwojga imion Ver- 
derbera kupca i obywatela Miasta Krakowa i Wincentego Nawrań- 
skiego adwokata mianuje, na Kemmissarza upadłości z grona swego 
Sędziego Lorentskiego wyznacza, i wyrok swój przez pisma publiczne. 
ogłosić posianawia. Wpis -tymozasowe w ilości Zip. 20 ustanawia, 
który po zrcalizowaniu Massy przedewszystkiem opłaconym być ma. — 
Osadzono w pierwszćj Instancyi z exekucyą tymczasową bez kaucyi. 
(Podpisano:) Brzeziński, Widerakiewicz. Zaleca ż rozkezuje 
i t. d. (Podpisano:) Brzeziński, Widerakiewiez. 

Zgodność niniejszego wyciągu głównego, na rzecz Kuraterów 
upadłego handlu wydanego z. wyrokiem oryginalnym peświadczu ©; K. 
Trybunała „Miasta Krakowa i jego Qlręgu Pisarz (pedpisano) Wide- 
rakiewicz. [M. P.) 

Za zgodność odpisy z wyrokiem oryginalnym- poswiadeza C. K. 
Trybunału Wydziału II Miasta Krakowa i jego Okregu Pisarz W i+ 
derakiewicz. b (2 r.) 

Ner 1.419. 
CES. KROL. PROKURATOR PRZY TRYBUNALE 
Miasta Krakowa i jego Okręgu. 

Podaje do powszechnej wiadomości, iż P. Felix Stróżecki, przez 

Władze Rządowe, w dniu 22 Maja b. r. Komornikiem Sądowym 
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został. N 
Krakow 24 Maja 1848 roku. 
A. OokRówicz. 
(3 r.) | J. Więckowski. 
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Nro. 8933. UWIADOMIENIE. 


Końcem obwarowania lasów. skarbowych od szkód mają być: 

a) Wedle łasu w Bolechowicach rowów . . . . . . 1484 sążni. 
b) Wedle drogi przez tenże las prowadzącój . . . 580 ;, 

Rowy ad a, muszą mieć 6 stóp w dole, 2 stopy u góry, a 2 
stopy głębokości, zaś owe ad 6 4 stopy w górze, 1 stopa na dole, a 
2 stopy głębokości. Pro praetio fisci stanowi się od sążnia rowu ad 
a po 74 xr., a od sążnia rowu ad b po 43 xr. w monecie konwen- 
cyjuej. 

Ktoby tedy uiszczenie tych robót w drodze przedsigbiorstwa na sie- 
bie przyjąć zechciał, raczy się do dnia 15 Czerwca r. b. w Kancella- 
ryi Prądnickićj w godzinach porannych znaleść, gdzie t bliższe szcze- 
góły tego przedsiębiorstwa oznajmione mu będą. 

Kraków dnia 30 Maja 1848 roku. 
Naczelnik, 


Rozwanowskı. 


DO D A T E H 
do Nru 114 — 117 


DZIENNIKA RZĄDOWEGO. 


PISARZ CES. KROL. TRYBUNAŁU 
Miesia Krakowa i jego Okręgu. 

Podaje do powszechnćj wiadomości, iż na żądanie sukcessorów Wacława 
Bursika jako to: Maryanny z Schweidlow 1. vote Bursikowćj, powtórnego 
ślubu Trembeckićj Marcciego 'Trembeckiegn małżenki, Franciszki z Bursików 
Lipnickićj małżonki Feliksa Lipnickiego, Julianny Bursikownćj panny pełno- 
lotniej, Izabelli Bursikownćj panny pełnoletniej i Karoliny z Bursików Kona- 
rzewskiej mafzonki Wawrzyńca Konarzewskiego w Krakowie przy ulicy Flo- 
ryańskićj pod L. 574 zamieszkałych, — w drodze działu 3 zostanie 
przez publiczzą licytacyą realność w takich granicach w jakich się dziś znaj- 
duje pod L. 237 na Groblach w Przedmieściu Piasck przy Krakowic w gminie 
IX M. Krakowa pofożena, wraz z gruntami czyli placami, a raczćj z prawem 
pobierania czynszu ziemnego do iejże należących pod N. 217, 219, 220, 221, 
222, 223. 221 225, 228, 229 Sy tuowanemi, a to na skutek oałatecznie za- 
padłych Wyroków Ces. Król. Trybunału Wydziału III. M. Krakowa d. 20 
Pażdziernika 1847 r. Trybunału Wydziału I. d. 25 Stycznia 1848-r. w dro- 
dze appellacyi i Sądu Wyższego d. 13 Kwietnia 1848 r., przeciwko Ka- 
tarzynie z Garmuliczów Bursikowćj wdowie po Franciszku Bursiku pozostałej, 
Meryannie Hatwanicy, Franciszkowi Starzyckicmu Adwokatowi jako Kura- 
torowi nieabernych sukccszorów Franciszka Bursika i Herkulanowi Komar 
1ako Obrońcy Rządowemu, którymi zatwierdzone zostały warunki licytacyi 
następujące : j 
3 1) Cena szacunkowa realnosci pod L. 237 na Greblach pray Krakowie 
położozej, wraz m gruntami a ruczćj prawami pobierania czynszu ziemnego 
do tejze należących, pod N. 2 17, 219, 220, 221, 222, 223, 224, 225, 228, 
229 poPożowemi stosownie do Wyroku Sadu Wyższego z d. 21 i 22 Grudnia 
1843 r. ustanawia się w summie złp. 11,770, która to cena w braku licy- 
tantów na pierwszym zaraz terminie do pofowy, a nawet do niższej od połowy 
ceny na koszt į stratę massy é. p. Franciszka Bursika zniżeną zostanie, i od 
tak zaiźonćj ceny licylacya rozpocznie się. 

2) Chęć licytowania mający, złoży jednę dziesiątą część summy sga- 
cunkowej, à raczej téj summy, od kiorćj rozpoczęcie lieytacyi orzeczonem 
będzie, a to na wadium, które w razie niedopcłnienia którego z dalszych 
warunków utraci i nowa licytacya na jego koszt i szkodę ogłoszoną będzie, 


jednakże ponierajacy sprzedaż "sukeessorowie Wacława Bursika jako to: 


8 


Franciszka z Bursików Lipnicka, Julianna Bursikowna panna prawomocna, 
Izabella Bursikowna panna prawomocna, Karolina z Bursików Konarzewska 
i Maryanna Trembecka, wolni są od składania vadii, rygoc zaś płoszenia 
nowej licytacyi na koszt i szkodę niedopełniającego dalszych warunków i do 
nich się rozciąga. i 

3) Nabywca podatki zaległe, stósownie do kłassyfńkacyi szacunku do 
Skacbu Publicznego zapłacić będzie obowiązany. 

4) Po potrąceniu vadum jeżeli kto obcy zalicytuje, oraz po potrąceniu 
kosztów pópierania licytacyi, które w skutek wyroku takowe ustanawiającego 
na ręce Adwokata popierzjącego sprzedaż wypfaconcni być mają, resztującą 
ilość do uzupełnienia «połowy wylicytowanego szacunku złoży nabywca w 
ciągu dni 30 od dnia zalicytowania do Depozytu Sądowego, drógą zaś poło- 
wę wypłaci dopiero w skutck ostatecznćj klassyfikacyi za assygnacyami są- 
dowemi. x 

5) Widerkaufy i inne ciężary gruntowe jakieby się okazały, zostaną 
Rrzy nieruchomości, z obowiązkiem pł: cenia procentu po rü, A przy klassy- 

kacyi potrącone będą z szacunku i nabywca od dnia licylacyi vbowiązany 
tymczasowo opłacać procent bez odwoływania się do nieukończonćj klassy- 
fikacyi od tych sumim instytutowych i rządowych, które będąc prawomocnie 
w kipotece umieszczone, mieszczą się łączaic z summa produkcyi uprzywile- 
jowanych w irzech czwartych częściach wylicytowanego szacunku, przez co 
jednakże skutki klassyfikaeyi w niezóm nadwerężone być nie mają. 

6) Dekret dziedzictwa olrzyma nabywca po okazaniu kwitów z wypła- 
conćj sposobem powyżćj wyrażonym pierwszej połowy szacunku. 

7) Chcący w ciągu tygodnia po zalicytowaniu, na moty Art. 105 ustawy 
exekucyjnćj, dać więcej o 4 część nad już wylicytowany szacunek, obowig- 
Pany będzie takową jednę osma część «łożyć w gotowiznie w Depozyt Ną- 

uwy. 
glas ta odbywać się będzie na Audyeneyi Ces. Krol. Trybunału 
M. Krakowa i Jego Okręgu, w Krakowie przy ulicy Grodzkiej pod I.. 106 
od godziny 10 z rına zaczynając, za popicraniem Stanisława Boganskicgo 
Aiiwokatla w Krakowie przy ulicy Szewskićej pod L. 33% zamieszkałego. 
Do której wyznaczają się trzy termin. 
1. na dzień 28 Lipca | 
2. na dzień 29 Sierpnia 1848 r. 
3. na dzień 29 Września 

Wzywają się przeto na takowa licytacyą wszyscy chęć kupna majacy, 
tudziez wierzyciele rzeczowi, aby się na pierwszym terminie licytacyi stawili, 
i prawa swe przy ustanowieniu Adwokata pod prekluzyą produkowali. 

- Kraków dnia 11 Maja 1848 roku. 
Librowski. 


